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Liste der Arbeiten (nach Seiten/ v.l.n.r.)

Titel „Ich hätte, wenn ich täte/ Ich täte, wenn ich hätte“ 2005 Karton, Graphit, Tape, 52 x 56 cm

6 „toc toc“ 2004  Acrylperlen, Nylon, Holz, Deckenaufhängung, 380 x 145 x 400cm, Diplomarbeit Festsaal HGB Leipzig

7 „o.T. (Modell)“ 2009  Kappa, Tape, Graphit, Marker, Stativ, 103x 98x 200 cm

Modell vom Ausstellungsbereich innerhalb des gesamten Kunsthauses Erfurt

8 Blick in die Ausstellung „after the gold rush“ 2006 Off-Raum ‘glue’ Berlin

„untitled (floor piece)“ 2006  Laminat, Metall, Lack, 80x 80x 15 cm, glue, Berlin

9 „untitled (floor piece)“ 2006  Laminat, Metall, Lack, 80x 80x 15 cm, glue, Berlin

rechts: „Von der Wand in den Mund“ 2006  Fotografie mit Stahlnagel, Handschuh, Posterstack, Styropor

„untitled (floor piece)“ 2006  Laminat, Metall, Lack, 80x 80x 15 cm, hobbyshop, München

„plinth (3 pieces)“ 2006 Laminat, 18x 18x 120 cm

10 „untitled (floor piece)“ 2006  Laminat, Metall, Lack, 80x 80x 15 cm, hobbyshop, München

12 „plinth (Berlin version)“ 2006  Hohlform um Säule, beplankt mit Laminat, ø 74 cm

Ausstellungsansicht „Mayhem – das ‘Wir-machen-den-Weg-frei-Prinzip’“, Galerie Asim Chughtai, Berlin

Detail

13 „ties“ 2008  Kabelbinder, Nägel, 480x 260x 4 cm, Ausstellungsansicht „Neues Wetter“, Universal Cube

14 “Sold/5” 2005 Isoglas, gesandstrahlt, Beton, Tageslichtfluter, Tapete, Plot, Masse variabel

Ausstellungsansicht “word & object”, Berlin

15 “after Louis Pasteur” 2005 Bodenfräsung Laden für Nichts, Leipzig

„... not Mike Bidlo“ 2003 Speekarton

16 Blick in die Ausstellung „it’s all cool“ 2009  Galerie Christian Pixis, München

17 links: „international style“ 2009  Freisteher, Sandstrahlung auf Glas (innen), Beton, Set aus 3, je 158x 99x 24 cm

unten: „floor piece (munich version)“ 2009  Laminatrippen, Holz, Kleber, 280x 460x 21 cm

Eröffnungssituation Galerie Christian Pixis, München, Foto: Jan Löw

19 “Liza radiert” 2009 Hochdruck, 3-farbig, 50 x 50 cm

20 Blick in die Meisterschülerpräsentation 29.03.2010, HGB Leipzig

21 “international style” 2009 Isoglas, Sandstrahlung

“o.T.” (Olaf) 2009 Sprühlack auf Leinwand 86 x 105 cm

Blick in die Meisterschülerpräsentation

22 Blick in die Meisterschülerpräsentation: „Modul 303“ 2008/09  Kabelbinderschwebung, Lack, Kabelbinder, Nägel, 113x

113x 4 cm | „Modul 10X“ 2010  Kabelbinderschwebung, Lack, Kabelbinder, Nägel, Masse variabel | davor: „international 

style“ 2009  Freisteher, Sandstrahlung auf Glas (innen), Beton, Set aus 3, je 158x 99x 24 cm

23 Blick in die Meisterschülerpräsentation

“international style” 2009 Isoglas, Sandstrahlung



Einzelausstellungen (*), Beteiligungen:

2010 >Raum107< GfZK Leipzig, ab November 2010 *

>Salsa< Künstlervereinigung Dachau, 09.06.-27.06. *

>Heiter bis w olkig < Galerie der Künstler, München

>Meister schülerabsc hlussprüfung < Klasse Prof. Helmut Mark, HGB Leipzig

>preview< Internationaler Projektraum für Druckgrafik, HGB Leipzig *

2009 >Wir Ihr Sie < Kunsthaus Erfurt *

>it's all cool < Galerie Christian Pixis, München *

>Lubok im Museum < Museum der bildenden Künste, Leipzig

>CP GKW #1 ( Statut / I Me Mine )< Schauspiel Leipzig (mit Asim Chughtai)

>Das Böse ist ein Eic hhörnc hen< Landgericht Sachsen, Leipzig

2008 >Gedanken zur Re volution | part 02< Universal Cube, Halle14, Leipzig

>Neues Wetter < Universal Cube, Halle14, Leipzig

2007 >Pierogi Flatfiling < Artnews Projects, Berlin

2006 >Mayhem - Das "Wir -machen-den-W eg-frei" - Prinzip < Galerie Asim Chughtai, Berlin *

>PDP< PS Projectspace, Amsterdam, NL

>A4< Ausstellungsraum gutleut15, Frankfurt/ Main

>me, myself & I < ARTI Amsterdam, NL

>after the gold rush < glue, Berlin (mit Mark Hamilton)

2005 >Rebreak < Laden für Nichts, Leipzig (mit Greif&Hennig)

>on hold off hold < Schauspielhaus, Leipzig

2004 >Ich war ja jetzt in Ne w York < Glue, Berlin *

>Optimiz e!< Montevideo, Amsterdam, NL
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Publikationen/ Editionen:

Künstlerbuch >Salsa<

48 s/w Linolschnitte, Broschur 14x15,5cm , 

Lubok-Verlag, Leipzig, numeriert, 300 St., 2010

Remake >KRITIK< des 1995 erschienenen 

Periodika Kritik, mit einem Interview

Anlässlich ‘CP GKW#1 (Status/ I Me Mine)’ im 

SKALA Leipzig, Eigenverlag, 100 St., 2009

Künstlerbuch >Elbo wrado Drive <

39 s/w Linolschnitte, Broschur 21x29,5cm, 

Lubok-Verlag Leipzig, 300 St., numeriert, 2008

Edition >enough space to reject a concept < 

300 St., numeriert, signiert, 

Gutleut-Verlag, Frankfurt/M., 2007, 

ISBN 978-3-936826-44-9, Foto Robert Raithel

Magazin >ausderkunst <, Reihe A4

32 S., s/w, mit Beiträgen von Tina Schulz und 

Asim Chughtai, Gutleut-Verlag, Frankfurt/M., 

2006, ISBN 978-3-936826-27-2
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Auszug aus der Ansprache zur Meisterschülerürüfung im März 2010:

Durch einen Materialwechsel von Eiche zu Laminat werden zwei Stränge eröffnet.

Zum einen wird eine billige Kopie erstellt, zum anderen dieses massenhaft im

Umlauf befindliche Material überhöht. Dies geschieht dadurch, dass ich die einzel-

nen Laminatteile in sich selbst zerlegt habe und nun zur visuellen Deckungsgleich-

heit mit der Vorlage bringen möchte. Das Material wird hier wie folgend die

Kabelbinder zum Modul.

Die Glasarbeit greift durch seine materiellen Bestandteile die architektonischen

Grundmaterialien Metall, Glas und Beton auf. Diese monolithisch im Raum stehen-

den Texttafeln sind gesandstrahlt und geben ein Zitat  von Thom Mayne, einem ame-

rikanischen Architekten, wieder. Der Text enstatmmt einem Interview, welches 1994

gegeben wurde. Jedoch muss man sich, um den Text gut lesen zu können, auf die

Bodenskulptur einlassen, und diese betreten. Der Kalifornier, der laut Wikipedia von

der Pritzker-Jury auch als Innovator, mit einem "rebellischen Geist und Leidenschaft

für Veränderung" beschrieben wird, fällt auch hier dadurch auf, ein eher künstleri-

ches Herangehen auszudrücken. Der Schlussatz, er begänne immer mit einer völli-

gen Leere, ist beeindruckend. Handelt es sich doch in seiner Profession um

Architektur.

Als Dienstleistung verortet innerhalb diverser Verpflichtungen – Richtung Kunde,

Design, Statik und der Verantwortung gegenüber einem Gelingen des Bauwerkes

selbst.

In der geometrischen Form, in die der gewählte Text beide Male einläuft, können wir

weiter die Arbeiten Modul 303 und Modul 10X sehen. Dabei habe ich zum einen die

modulare Struktur eines Materials gebrochen und schreibe ihm die Fähigkeit der

Kombination zu – hin zum Ornament. Die Farbfläche ist direkt auf die Wand aufge-

bracht, während die Kabelbinder einzeln auf der Wand schweben. 

Zu der hier an der Wand lehnenden Arbeit ohne Titel möchte ich nur anbringen, dass

der Bildträger mit den Sägeschnitten gefunden wurde. Meine Arbeit bestand darin,

es zu rahmen und widerum auf diese Stelen zu stellen, wodurch es zu einer

Mischform weg von der Wand hin zu etwas wie einer Meinungstafel/

Propagandawand wird. Zum länger Herumtragen ist es zu schwer. Die Arbeit ist in

Nähe zum Glas als auch in Nähe zur Wand gesetzt. Aber gleichzeitig dem Kontext

seines Ursprunges entrissen und dem Kontext seiner intendierten Verwendung sozu-

sagen ein Leben im Museum hintenangestellt.
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Die Sprüharbeit OLAF trägt ebenfalls keinen Titel. Es ist kein klassischer Rahmen mit

Leinwand bespannt. Die Leisten sind dieselben, wie im Boden verwendet. Und dass da

nun Olaf steht, und hier hängt, möchte ich mit Zeit im Sinne von Dauer besetzen. Wir

haben insgesamt eine aufwändig gestaltete skulpturale raumgreifende Installation im

Gegensatz zu einer solch schnell erzeugten gestischen Arbeit, einem Tag, einem

Grafitto, einem dilletantischen dazu. Olaf kann als Platzhalter gesehen werden, als

namenloser austauschbarer Beweggrund, sich immer wieder um die Kunst zu versam-

meln.

Ich komme zur unten abgebildeten Arbeit, der radierten Liza Minelli. Umgesetzt habe

diese Druckgrafik, weil ich eines Tages in einem Katalog Andy Warhols der Liza Minelli

den Mund ausradiert habe. Das im popkulturellen Bereich sehr präsente Bild Liza

Minellis wurde durch die minimale Veränderung des Mundes noch weiter verändert.
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Jirka Pfahl, Leipzig im Mai 2010, Alle Fotos (außer angegeben): Jirka Pfahl
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